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zwei Zellen; weiter eine Reihe bis Niveau des Nodus. Schleife 9.8
Zellen (Fig. 12).

: ö Abd. 27, Hfl. 25, Pt. 1,5 — Q 29, 26, 1,5.
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Figurenorklärung: 1. Thorax von Antiagrion Gayi Selya; 2. dito A.
antigone (n. sp.); 3c. Prothorax von A. Gayi Sülys Q; Sah. dito Appendices c j ;
4. dito A. antigone (n. sp.), <$. 3. (Soito 167 1) dito Flügel; 6-9. Thorax von
Gomphomacromia; 6. (?. fallax Mc Laclil.; 7. (?. notislida (n. sp.); 8. G.para-
doxa Brau.; 9. G. paradoxa (forma); 10. Flügel von G. noäisticta (n. sp.) c f ;
11. dito, Q; 12. dito G. paradocca (forma) Q.

über eine melanotische Aberration von Enallagma cyathi-
gerum Charp. (Odon.).

Von Jözef Pudalcowski , Krakow.

(Mit 3 Textflgtfren)

Über melanotische Abei'rationen von Enallagma cyathigenvm Charp.
haben wir, meines Wissens, nur spärliche Angaben. Im Jahre 1904 h a t
Mc L a e h l a n 1 ) eine eigentümliche melanotische Aberration dieser A.rt

x) Mo Laolilan. An oxtraordinary inelauio varioty or aberration o£ Enal-
lagma cyatUgervm OIJ. Ent Monthly Mag (2), IX, May 1901, Nr. 125 p. 110.
Herrn Dr Ulrich S chmidt , Bßrlin-Lichtorfelde, bin ich sehr verpflichtet für die
liebenswürdige Übermittlung der Kopie der Mo JjacMan'sclien Arbeit.
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boschrieben, auch bei Selys Longcliamps2) finden wir Angaben iVber
das Variieren der obgenannten Art; er beschreibt (1. e. p. 508) ein Exem-
plar von JE. cyathigerum aus Holland, bei welchem die schwarze
Abdominalzeichnung eine abnorme Ausdehnung erreicht hat.

Im Juli 1927 wurde 1 6 von E. cyathigerum von
Herrn Dr. Z. Grodziiiski in derUmgebuug der Stadt Pinsk,
in der bekannten Sumpfgegend des Polesie (Ost-Polen) erbeutet.
Dieses Exemplar wurde vom Sammler mir freundlichst über-
mittelt, "wofür ich Ihm meinen herzlichsten Dank an dieser
Stelle ausspreche. Es erwies sich als eine interessante
melanotische Aberration dieser Art.
Die charakteristischen Merkmale die-
ser Form Bind 'folgende: Kopf: Die
Postokularflecke zeigen keine merkliche
Reduktion, sie sind nicht so verklei- KS-1- ^allagma cya-
nert wie bei dem von (Mo Lachlan ' *' , .

'• Kopf von ob—.
beschriebenem Stücke, es befinden sich

aber an deren Hinterrande kleine flache ZiUin-
chen, die an die nordamerikanische Eace an-
nexum Hagen (Selys, 1. c. p. 506) erinnern.
(Diese Zähnelung habe ich an sonst normalen
Stücken von E. cyathigerum aus einigen Loka-
litäten Polens beobachtet). Thorax: Dieblauen
Seitenflecke des Protliorax sind etwas kleiner
als beim Typus, bei dem Mc Lachlan'sehen
Exemplare sind sie fast verschwunden. Der
hintere Prothoraxrand normal ausgebildet, der
blaue Bandsaum in der Mitte nicht mit schwarz
unterbrochen, wie es beim McLachlan'scheu
Exemplare der Fall ist. Am Meso- und Meta-
thorax ist die Zeichnung normal,

Abdomen: Hier zeigt die schwarze Zeich- Abdomen von
nung die größten Abweichungen vom Typus. °^m-

Sogin. 1—III Segment I: Derbasale schwarze Fleck ist etwas größer.—
' I I : Mit einem großen gestielten Fleck, der basalwärts in eine

kleine Spitze endet, hat aber un seinem vorderen Teile keine große laterale
Erweiterungen (cf. Mc L.). Der kurze Stiel ist dicker als beim Typus, seine
Basis lateralwärts parallel zum hinteren Segmeutrande erweitert. Dieser
Fleck erinnert etwas an die Zeichnung des II. Abd. Segm. von Agrion ecor-

Flg.B.
Jinallagma
cyathigerum

Cliarp. d* ab,
Abdomen

Fig. 2.
Miallagma
eyathigerum

OJiaip. c? all.

Longchamps . Synopsis des Agrionines, 5me Legion, Agrion
suite. Bull. Aoad. Eoy. de Beigigue (2), XLI. 1876. . . .
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nutum Selys J). Am basalen Eande des Segments in der Mitte befindet sich
ein kleiner dreieckiger Fleck. — III: Der lanzettförmige Dorsalfleck, der
dio ganze Segmentlänge einnimmt, ist seitlieh erweitert und bildet Kings
dein vorderen und hinteren Segmenlrande sclmialo laterale Ausläufer.
Längs dem Ventralrande des Tergites läuft oine schmale bräunlich-
schwarze, unscharf begrenzte Linie, dio in der hinteren Hälfte des Seg-
ments mit dem dicksten Teile des .Dorsalfleckes in Berührung kommt.
Hellere, bräunliche Andeutungen dieser Linie befinden sich auch au Segm.
IV—VII. — IV—VII: Dio Dorsalflecke, basalwäi ts versehmälert, nehmen
ca. 4/B des Segment-Dorsums ein und sind durch feine Striche mit dem
Vorderrande des Segments verbunden. — VIII: Blau, mit einem feinen
unregelmäßigen dorsalen schwarzen Litngsstrich in der vorderen Hälfte
des Segments (beim Mc Lachlan'schen Stücke ist dieses Segment ganz
schwarz). — IX: Blau (bei Mc Lachlan schwarz). — X: Normal, dorsal
schwarz, seitlich blau.

Aas diesen Merkmalen stellt sich ganz klar heraus, daß wir es mit
oinor tibergangsform zu tun haben, dio zwischen dein Typus und dor
extremen melanotisohen Aberration Mc Lachlans steht.

A new Tmethis from 8. W. AnatOÜa (Ortli,, Acrididae).
By B. P. Uvai'ov, London.

(With 2 tcxb/igiirua)
Tmethis (Glyphanus) heldreichi adaliae (sbsp. n.): Very similar to

the typical form (from Macedonia), but difüers from it in the following
characters: Pronotum inore rugose and tuberailate, but tho modian crost
of the prozona is
less raised and less
deeply ent by the
transversesulci,ap-
proaching in its
shape T. (fil) 6b-
tusus Br. W. (from
Greece); motazona, ASL

Tmethis heldreichi ndaliae, n.especially in tho
male, broader, than
in the typical form. Elytra of the male very broadly oval, with the hind
margin well rounded (elytra in the typical male are narrowly oval, with
the hind margin practically straight; compare flgs. Aand H); elytra of the
female very broadly oval, with the pro-radial field widest beyond its middle.

*) SelyB Longuhampa of; Mc Lachlan. Materiaux ponr uno Fauno Növro-
ptörologigue do l'Asio soptentrionalo. Aimalos Soo. Ent. Bolgiquo XV. 1872, sop.
p. 22, tab. II, Ha. .


